M96. 
Freitag, den 25. April. 
Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 


täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


onnementspreis hier in der Expedition 


Portechaiſengaſſe No. 5. 


„pr 
I 


—— 


DanigerDany 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


1862. 


32fter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit-Spaltzeile 9 Pfge., 


werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: A. Retemeyer's Centr.⸗Ztgs.⸗ u. Annonc.⸗Bür. 
In Breslau: Louis Stangen. 

In Leipzig: Heinrich Hübner, Buchhändler. 

In Hamburg⸗Altona, Frankfurt a./M. Haaſenſtein Vogler. 


Staat: Lotterie. 


diehnderlin, 24. April. Bei der heute fortgeſetzten 
Gang der 4. Klaſſe 125. Königl. Klaſſen Lotterie fielen 
1 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 527. 7209 u. 61,245; 
ewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 38,913. 
5535 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 4596. 5677. 
15,15 5810, 5924. 8848. 10,087. 10,555. 12,889. 13,375. 
20. 15,361. 15,965. 17,583. 17,999. 18,387. 19,409. 
70. 30,399. 31,577. 32,273. 32,532. 35,573. 38,155. 
49. 45,671. 49,127. 49,714. 50844. 56,360. 56,919. 
21415. 57,857. 60,306. 65,980. 67,888. 70,490. 70,603. 
J fd. 72,463, 72,538. 77,791. 80,234. 80,630. 83,558. 
4,08. 89,453. 89,575. 90,917. 92,096. 92,520. 93,402, 
220. 94,498 und 94,629. 
42,0 Gewinne zu 500 Thlr, auf Nr. 738. 1723. 
Ac, 8373. 15,012. 15,982. 17,503. 17,825. 20,458, 
(416. 22,130. 22,549. 22,980. 24,977. 27,134. 29,808. 
42300. 33,661. 38,491. 38,729. 38,810. 4,305. 41,567, 
38.208. 45,131. 45,775. 45,924. 48,399. 52,984. 53,187. 
. 58,782, 62,376. 64,433. 64,625. 69,265. 69,363. 
‚109, 73,535. 80,588. 82,696. 82,987. 83,886. 86,069. 
. 89,372. 90,902. 91,388. 93,031 und 93,815. 
375,99 Gewinne zu 200 Tour auf Nr. 513. 1439. 
1470, 4184. 4483. 4645. 7228. 9904. 12,581. 13,936. 
4240. 14,547. 15,682. 16,256. 17,599. 17,666. 18,040, 
2. 19,077. 20,382, 21,846. 23,327. 23,715. 23,957. 
4,637. 28,549. 28,590. 28,691. 29.417. 29,926. 31,479. 
39146. 81,801. 33,427, 33,463. 35,453. 30,08. 36,787. 
4054 42,483. 42,725. 43,705. 44,389. 45,105. 45,811. 
„724. 49,324. 52,757. 54,245. 54,495. 54,518. 58,199. 
60,780. 61,241. 61,887. 62,413. 62,937. 63,273. 
69,378. 70,552. 70,861. 71,704. 74,924. 
80800. 35,376. 77,601. 78,819. 84,486. 84,664. 84,892. 
283. 93 47 88,014. 89,606. 90,516. 91,628. 92,941. 
+ 7 * 
9200 258 ac 
2 Thlr. bei Lehmann in Halle, bei Böhm in 
Eid bei Alevin in Berlin. Nach Danzig 
Nr er Rotzoll fiel 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf 
u. 33 %70; 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 22,980 
Ir a 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 12,581 
Id 58,199, 


„zelegraphifche Depeſchen 
es „Danziger Dampfboots.“ 


S Wien, 24. April. 
bedcharffs Correſpondenz“ dementirt das Gerücht einer 

orſtehenden Armeereduktion. 

8 Aus Athen wird vom 19. gemeldet, daß die 
Yu aupfia von der Amneſtie Ausgeſchloſſenen in das 
and gehen werden. 
Wit Trieſt, 24. April. 5 
ie 5 Levantepoſt eingetroffene Berichte beftäligen 
in gu dergabe Nauplias. Der engliſche Geſandte 
then, Sir Thomas Wyſe iſt geſtorben. 
* Aus Moſtar wird vom geſtrigen Tage gemel- 
dt daß die Inſurgenten und Montenegriner ein 
30 f bei Bilee überfallen, zehn Perſonen getödtet und 
chafe und 100 Rinder weggeführt haben. 

je . Petersburg, Donnerſtag, 24. April. 
81 die heutige Poſt meldet, hat der Kaiſer den 

chof Jatomir und zwei andere Prälaten ermächtigt, 

Staatsunkoſten zur Kanoniſation nach Rom 
reiſen. 
:..... x ]ͤ hie | 
Rund ſ cha u. 
ae et, 24. April. 

RS em Finanz- und Handelsminiſterium herrſcht 
Bbegert Thätigkeit ee Muffen des Etats. 
fie Er durchgehende Specialiſtrung des Etats, wie 
fühepa, Fed Antrag wollte, ſchon diesmal durch⸗ 

ernehman wird, läßt ſich noch nicht abſehen. Dem 
die Yan nach wird in jedem Falle die Regierung 

ſicherung geben, daß ſie fortan die Speciali⸗ 


94,274. 94,281 und 94,763. 
ichten zufolge fielen obige 3 Gewinne zu 


fi 


® Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


ſirung im vollſten Umfange einführen werde. — Vor 
einigen Tagen fand hier eine Conferenz ſämmtlicher 
Landräthe der Provinz Brandenburg ſtatt, welche die 
Wahlangelegenheit zum Zwecke hatte. Man hört, 
daß eine gewiſſe Gleichmäßigkeit des Verhaltens und 
in Folge miniſterieller Weiſung eine Modifizirung 
in den Wahlerlaſſen vereinbart worden ſei. — Seit 
einigen Tagen ſind die Reiſedispoſitionen der Maje⸗ 
ſtäten für die nächſten Monate endgültig feſtgeſtellt 
und gegen die bisherigen etwas geändert worden. 
Danach begiebt ſich die Königin in etwa 4 Wochen 
nach Baden-Baden, um dort bei der in dieſer Zeit 


erwarteten Entbindung ihrer Tochter, der Großher⸗ 


zogin Louiſe von Baden, in deren Nähe zu ſein; 
der König beabſichtigt dieſen Sommer gar nicht nach 
Baden zu gehen, ſondern bis zum Auguſt in Babels⸗ 
berg zu reſidiren, um ſich dann in ein Seebad zu 
begeben, während der Kammerſeſſion gedenkt der König 
an mehreren Tagen der Woche nach Berlin zu kom⸗ 
men, um hier Vorträge ſeiner Räthe entgegen zu 
nehmen. — Die Königin⸗Wittwe hat zum Oſterfeſt 
an die Mitglieder der königlichen Familie die Gebete 
verſendet, welche König Friedrich Wilhelm IV. von 
1848 ab aufgezeichnet hat und welche man erſt nach 
dem Tode des Königs fand. Die Gebete ſind in 
überaus reicher Ausſtattung gebunden und mit kunſt⸗ 
vollen Initialien in mittelalterlicher Weiſe gedruckt. 

— Wie die „Sp. Z.“ vernimmt, würde die Er⸗ 
öffnung des bevorſtehenden Landtages ſchon entweder 
am 20. Mai oder an einem der nächſten Tage er⸗ 
folgen. Einestheils ſoll dies aus Rückſicht auf Ab⸗ 
geordnete derjenigen Berufsklaſſen geſchehen, welche, 
wie die Landwirthe, ihren Geſchäften zur Erntezeit 
unentbehrlich ſind; dann aber auch als Motiv der 
Umſtand maßgebend ſein, daß die Regierung die 
hauptſächlichſten der ſchwebenden Fragen ſo bald als 
möglich zu erledigen wünſcht. Schwerlich dürften 
dem Landtage andere Vorlagen, als das Budget für 
1862 und 1863 gemacht werden, und zwar in mög⸗ 
lichſt ſpezialiſirter Form, während die anderen Geſetz— 
entwürfe der nächſten Seſſion vorbehalten blieben. 

— Im Hotel des Staatsminiſteriums, in welchem 
der Prinz zu Hohenlohe⸗Ingelfingen jetzt Wohnung 
genommen hat, fand heute Mittag 12 Uhr eine 
mehrſtündige Miniſterkonferenz ſtatt, welcher auch der 
Kronprinz beiwohnte. 

— Der „Nat. ⸗Ztg.“ geht die Abſchrift eines 
Circulars des Prinzen Auguſt von Würtemberg an 
die Divifionen des Garde⸗Corps zu, durch welches 
die Exiſtenz eines Rundſchreibens des Kriegsminiſters 
an die Armee außer Zweifel geſtellt wird. Der 
Prinz „ſetzt voraus, daß ſämmtliche Diviſionen dazu 
mitwirken werden, bei den Wählern des Soldaten⸗ 
und Militairbeamtenſtandes diejenigen Anſchauungen 
über den bevorſtehenden Act hervorzurufen, welche 
allein mit der Pflicht und dem Eide des Soldaten 
verträglich ſind.“ 

— Die Königl. General⸗Lotterie⸗Direction macht 
bekannt: In Folge der auf den 28. d. M. anbe⸗ 
raumten Wahlen zur Bildung des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten wird die Ziehung der 4. Klaſſe 125. Lot⸗ 
terie an dem gedachten Tage ausgeſetzt werden. 

— Der Kgl. Geſandte am portugieſiſchen Hofe, 
v. Arnim, iſt geſtern nach Liſſabon abgereiſt. 

— Geſtern Nachmittag hatten wir hier, bei nie⸗ 
drigem Barometerſtand, ein Gewitter mit Hagelſchloſſen. 
Seit acht Tagen faſt beſtändiges Regenwetter. 

— Am zweiten Feiertage ereignete ſich in der 
„Alhambra“ vor dem Roſenthaler Thore mit dem 


dortigen Trapezkünſtler ein Unfall, der einen wahr⸗ 
haft ſchrecklichen Eindruck machte, obgleich er ſchließ⸗ 
lich noch ziemlich glücklich verlief. Der hoch oben 
auf dem Trapez ſitzende Künſtler fiel plötzlich, indem 
die Querſtrange brach, hinunter, und zwar auf die 
Köpfe der dort ſtehenden Zuſchauer, deren einem, 
einem Soldaten, er mit dem Fuße die eine Geſichts⸗ 
hälfte erheblich verletzte, während er ſelbſt, durch den 
Widerſtand in ſeinem Sturze aufgehalten, beim Er⸗ 
reichen des Bodens eine bloße Armverſtauchung da⸗ 
vontrug, die ihm nach einer viertelſtündigen Pauſe 
die Fortſetzung des gefährlichen Geſchäfts möglich 
machte. — Das Entſetzen des Publikums beim An⸗ 


blick des fallenden Menſchen war aber ſo groß ge⸗ 


weſen, daß der Fall mit einem lauten allgemeinen 
Schrei begleitet wurde und ſehr viele Damen ohne 
mächtig hinausgeſchafft werden mußten. 

— Die Immediateingabe der ſtädtiſchen Behörden 


in Stettin, dieſe Stadt als Feſtung aufzugeben, 


iſt abſchläglich beſchieden. 

Meiningen, 18. April. Die Regierung hat 
dem Landtage das deutſche Handelsgeſetzbuch nebſt 
Einführungsgeſetz vorlegen laſſen. Der Landtag hat 
ſich bis zum 25. April vertagt. 

Coburg, 21. April. Der Vorſtand des National⸗ 
Vereins hat in ſeiner geſtern hier ſtattgehabten 
Sitzung beſchloſſen, auf Koſten des Vereins zwölf 
deutſchen Arbeitern den Beſuch der Londoner Welt⸗ 
ausſtellung zu ermöglichen. 
huf dem Herausgeber des „Arbeitgeber“ Hrn. Max 
Wirth in Frankfurt a. M. 2400 Fl. zur Verfügung 
geſtellt mit dem Auftrag, die Wahl der geeigneten 
Perſönlichkeiten zu treffen. Es werden bei derſelben 
die hauptſächlichen Induſtriezweige und Gebiete in's 
Auge genommen, und unter Zuratheziehung von Ar- 
beiterbildungs- und Gewerbe-Vereinen hoffnungsvolle 
junge Talente beſonders berückſichtigt werden. 

Stuttgart, 21. April. Heute früh um 10 Uhr 
fand im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten über die neueſten Mittheilungen der koͤniglich 
preußiſchen Regierung in Handelsangelegenheiten eine 
mehrſtündige Conferenz ſtatt, welcher der königlich 
preußiſche wirkliche geheime Ober-Regierungsrath und 
Miniſterial⸗Direktor Delbrück, die Departementschefs 
des Aeußern und der Finanzen mit ihren referirenden 
Räthen anwohnten. 

Coblenz, 22. April. Vor einigen Tagen ift 


der Vertrag zwiſchen den Rheinuferſtaaten wegen des 
Baues der ſtehenden Brücke über den Rhein, nachdem 


der von einigen Seiten gegen die Bogen⸗Conſtruction 
erhobene Widerſpruch zurückgenommen worden, von 
ſämmtlichen Mitgliedern der hier zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung verſammelt geweſenen Central-Com⸗ 
miſſion für die Rheinſchiffahrt unterzeichnet worden. 

Turin, 21. April. 
öffentlicht ein Rundſchreiben des Juſtizminiſters an 
den Richterſtand, in welchem die demſelben angehöri⸗ 
gen Beamten gebeten werden, die Geiſtlichkeit ſcharf 
zu überwachen und alle Ausſchreitungen gegen die 
öffentliche Ordnung und die Geſetze des Königreichs 
zu unterdrücken, dabei jedoch dem Klerus ſeine volle 
Freiheit in kirchlichen Dingen unbeſchadet der natio⸗ 
nalen Einrichtungen zu laſſen. Die Regierung, heißt 
es ferner, werde jene unſchuldigen Prieſter ſchützen, 
welche anerkennen, daß der Triumph der Nationalſache 
die Intereſſen der Religion nicht beeinträchtige. 

— Die „Italie“ vom 18. April meldet: „Der 
König trifft am 22. in Genua ein; am Abend ſchifft 
er ſich nach Livorno ein und geht von dort nach San 


fool 


Er hat zu dieſem Be⸗ 


Die amtliche Zeitung ver⸗ 
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St. betragen, eine 4½ procentige fein, und mit 85 


füllen, wenn ihren Mitgliedern die auf gewiſenhaft KT 
ſtrebter Erfenntniß der Wahrheit beruhende Meberzeugll 
über Alles geht. Dieſe eizenſte, durch keinerlei Al 10 
Rückſichten beſtimmte Ueberzeugung muß wie immer. I, 
auch gegenwärtig, die Richtſchnur unſeres Handelns 3 
folgend, werden wir * bei der bevorſtehende 


ſchwerlich je wieder zu erreichende Preſtige. Und 
drittens: die ſehr anerkennun „vom jetzigen 
Kaiſer angebahnten, inneren Reformen, die auf keinen 
s Fall eine Quelle finanzieller Kraft ſind. — Aus 
ſo wie das militairiſche Gefolge reiſen direkt.“ dem allen folgt, daß Rußland, obwohl noch immer 85 

Paris, 21. April. Die Japaner fahren fort, für ein paar Millionen gut, für dieſelben, wenn es] Wahl tren Sr. Majestät dem König und der Verfaſſung 
alle Merkwürdigkeiten der Stadt in Augenschein zu | fie bergen will, nicht viel unglinftigere Intereſſen⸗] Aniere, in debe Pflicht erfüllen. Drorsctor Ir 
nehmen. Am Sonnabend beſuchten fie die kaiſerliche Bedingungen als mancher andere, ihm an Macht, r e e ie ne e 
Druderei, wo vor ihren Augen geographſſche und Ausdehnung und Hätfsguelten weit nachſihende He | „Der Here Wromttot und dag oneilium generale de 
Schlachtkarten abgezogen und ſchließlich ein Blatt mit nere Staat wird bewilligen müſſen. Ueber feine Alberkas- Univerſttät haben auf Veranlaffung meines iu 
franzöſiſchem und japaniſchem Text zur Erinnerung] Zukunft können die Anſichten verſchieden fein, daß] Betreff der bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der u 
an dieſen Beſuch gedruckt wurde. aber ſeine Finanzen ſich nicht im blühendſten Zuſtande — 1 Erlaſſes vom 26. d, 1 ehr 

— Ein am 16. d. in Toulon eingegangener befinden, weiß heute Jedermann. Sie kränkeln an ie . 0 un ibrem elfe ih aber ul 
Miniſterialbefehl hat dem Einſchiffen von Artillerie | alten Leiden und von den jetzigen zeitgemäßen inneren] faſſung näher auszuſprechen, welche fie für dieſen wich 
an Bord des „Fontenoy“ Einhalt gethan, da eine | Reformen des Reiches ziehen fie vorerſt nur Nachtheil. gen politiſchen Akt der Stellung der Univerfitäten — 
Umbildung der Streitmarine ftattfinden und ſolcheſ — Die italieniſchen Parlaments⸗Mitglieder Mar⸗ 05 5 Ant nn a ung 
Schiffe, wie das genannte, künftig nur als Trans- tiani und Mauro Maechi haben Sir James Hubfon en a bei 0 dd digung bes ne 
port⸗Fahrzeuge angefehen werden follen. Dem „Pays“ die Petition an das engliſche Parlament überreicht, | meines Frlaſſes vom 26. v. Mts. einer ſolchen Darlezung 
zufolge iſt die Umbildung bereits inſofern vor ſich] worin um die Mitwirkung des letzteren bei der] nicht bedurft hätte und mich der Thatſache freuen dar 
gegangen, als die Linienſchiffe „Alexander“ und Beſeitigung der Beſetzung Roms durch fremde! daß eine nicht geringe Zahl hochgeachteter alademiſchg 
„Eylau“ aus dem Mittelmeer⸗Geſchwader in Reſerve] Truppen gebeten wird. Dieſe Petition trägt 35,000 Unabhänatateit e Pe 
ee er XIV.“ und Unterſchriften. e 10 . 8 9 haben, Gun 
77 e r ollen. N weifel oder Bedenken nach dieſer Seite hin Ra 

9 525 on, 19. April. Die angeblich bevor⸗ Lokales und Provinzielles. zu geben, ſo gereicht es a 15 zu aufricher Di 
ſtehende ruſſiſche Anleihe, von der in dieſer Woche Danzig, den 25. April. friedigung, in der Vorſtellung der dortigen Univerſi 
auf der Börſe fo viel die Rede war, daß fie vor-] — Geſtern Abend fand im großen Saal des Schützen⸗ 
übergehend die engliſchen Fonds und nachhaltig alle e ee F De dert 

* 5 5 ar. te e er 

ruſſiſchen Papiere drückte, gehört bis zur Stunde noch Begierungt- und Schul-Rath Wantrup, Herr Sandrath 
v. 


Roſario bei Piſa, wo er zwei Tage bleibt. Se. Maj. 
wird auf dieſem Abſtecher nur vom Conſeils⸗Präſi⸗ 
denten und den dienſthabenden Offtzieren begleitet. 
Die Miniſter, die dem Könige nach Neapel folgen, 


einer Haltung zu begegnen, weiche es mir leicht macht 

der darin kundgegebenen Geſinnung und den darin weil 

e 8 — 5 3 BL. ar 

erden zu laſſen. a eiten e ren rore 

; : 3 und des Concilium generale für die Univerſitäts⸗Pro, 

Saen > Ar 10 0 7015 e und * rauchitſch und die Herren Prediger Karmann feſſoren, 1 77 5 den andern königl. Beamten e 
uſes Baring wird es geradezu in Ab⸗ von hier und Hellwig aus Müggenhall. Der] exemte Stellung ausdrücklich nicht in Anſpruch genom⸗ 

rede geftellt, daß eine derartige Operation durch feine | erſtgenannte Herr Redner kritiſirte die von der Fort-] men wird, daß dieſelben vielmehr nur das jedem Staatz“ 

Vermittlung bewerkſtelligt worden ſei, oder in Ausſicht ſchrittspartei an die conſervative gerichteten Flugblätter.“ bürger gewährleiſtete Recht, ihre politiſchen Ueberzeugun 

ſtehe. Trotzdem wird dieſe Eventwalität in finanziel- Die Beredtſamkeit und der Geiſtesreichthum, mit denen 

len Kreiſen mit großem Intereſſe beſprochen — es 75 1 arm 2 ah Portege essen. 

5 5 d r „ nur einen ſtürmiſchen Beifallsſturm feiner Parteigenoſſen 

läßt ſich im Allgemeinen ſagen, daß einer ruſſiſchen fr auch ein ſehr lebhaftes Intereſſe feiner enen 

Anleihe kein gutes Prognoſtikon geſtellt werden wird, die in nicht geringer Zahl anweſend waren, um die 

vorausgeſetzt, daß ſie wirklich 10 Millionen Pfd. 


gen innerhalb der geſetzlichen Schranken frei und offen 
auszuſprechen, auch für fie gewahrt zu ſehen wünſchen; 
höchſt originelle Art und Weiſe des begabten Redners 
kennen zu lernen. 


daß ſie es als eine Herabſetzung der Würde der Unive 
— Nächſten Donnerſtag wird der Magiſtrat zur Wahl 


fitäten anſehen würden, wenn dieſelben in den Kamp 
eines Nachfolgers des nach Löblau verſetzten Lehrers 


Parteien gerufen und auf einen beſtimmten Poſte 

hingewieſen werden ſollten, der mit jedem Wechſel vn 
Prohl in Herzberg ſchreiten, wozu fich dem Vernehmen 
nach nur wenige Aspiranten gemeldet haben, obwohl die 


Miniſterien gewechſelt werden müßte, und daß ſie t 
als die Aufgabe der Univerſitäten bezeichnen, unberühr 
Stelle zu der nicht am ſchlechteſten dotirten gehört. 
— Der Lehrer Hielſcher in Guteherberge in 


von veränderlichen Tagesmeinungen, durch Erforſchung 
um Entlaſſung von ſeinem Amte nachgeſucht, weil ihm 


auf feinen Wunſch die Stelle eines Hausvaters in dem 
St. Johannes⸗Rettungshauſe in Niederfeld für verwahr⸗ 
loſete Kinder verliehen iſt und wird dadurch zum 1. Mai 
eine Vacanz eintreten, zu der es wobl, bei der Nähe der 
Stadt, an Bewerbern nicht fehlen dürfte, obwohl das 
baare Gehalt, neben freier Wohnung, Heizung und an ⸗ 
deren Emolumenten, nur ca. 180 Thlr. beträgt. 


ausgegeben werden ſoll. Unſere ganze Preſſe iſt einig 
darüber, daß Rußland unter dieſen Bedingungen auf 
dem hieſigen Platze keine 10, auch keine 2 Mill. Pfd. 
St. geborgt bekommen wird, und die Motivirung dieſer 
Anſicht findet ſich im erſten Leitartikel des heutigen 
„Economiſt“, der ſich in folgender Weiſe darüber 
äußert: „Der Credit Rußlands hat lange Zeit in 
Europa ſehr hoch geſtanden; denn die ungeheuren 
Hülfsquellen des Reiches, die Geſchicklichkeit, mit der 
ſie ausgebeutet wurden, die Abweſenheit aller jener 
inneren Revolutionen, welche den Credit anderer Staa⸗ 
ten untergraben, das Preſtige, welches Kaiſer Niko⸗ 
laus in der größeren Hälfte Europas, zumal in 
Deutſchland, genoſſen hat, die Pünktlichkeit, mit wel⸗ 
cher Regierung und Kaufmannsſtand ihre Verbind⸗ 
lichkeiten ſelbſt während des Krimkrieges erfüllt hatten, 
mit einem Worte: die Ueberzeugung, daß Rußland 
zahlen kann und auch zahlen will, waren alleſammt 
geeignet ihm Credit zu verſchaffen. Die Frage iſt, 
ob dieſer noch ſo hoch wie ehedem ſteht. Darauf 
antwortet der „Economiſt“ mit einem entſchiedenen 
Nein, und führt dafür folgende Gründe an. Die 
ruſſiſche Regierung hat, wie alle despotiſchen Regie⸗ 
rungen, der Welt bisher keine genügende Einſicht in 
ihre finanziellen Verhältniſſe geſtattet. Was wir da⸗ 
rüber erfahren haben, iſt nichts weniger als befrie⸗ 
digend. enn z. B. im diesjährigen Budget die 
Einnahmen auf 34,500,000 Pfd. St., und die Aus⸗ 
97555 auf 37,850,000 veranſchlagt werden, ſo wäre] wägung zu ziehen. Nachdem nun aber von allen andern 
das it, an etr i . 
a u ge . ufendung erfolgt find, mußte die Zurückhaltung be 
nur imaginäre Voranſchläge find, in denen ſich das 
ſanguiniſche Temperament des jeweiligen Finanzmi⸗ 
niſters abſpiegelt. In conſtitutionellen Staaten, 
wo dem Parlamente regelmäßig die Rechnung des 
abgelaufenen Jahres vorgelegt werden, laſſen ſich die 
Regierungsvoranſchläge bis zu einem gewiſſen Punkte 
controliren und modiſiziren. Wenn aber in Rußland 
ein namhaftes Deſizit angekündigt werden muß, dann 
darf man ſchon mit gutem Recht annehmen, daß es 
mit den Finanzen gewaltig ſchlecht beſtellt fein müſſe. 
— Wir wiſſen ferner, daß es in Rußland eine große 
Maſſe Papiergeld giebt, welches practiſch uneinlös⸗ 
bar iſt, und über deſſen Geſammtbetrag authentiſche 
Angaben fehlen. Man ſchätzt ihn auf 100 Mill. 
Pfd. St. bei einem verhältnißmäßig geringen Metall⸗ 
vorrath (der letzte bekannte Ausweis gab die Noten⸗ 
ſumme auf 644,448,790 Rubel an). Anderſeits iſt 
die Staatsſchuld (nach ruſſiſchen Angaben von Ende 
1859: 230,919,160 Pfd. St.) keine übermäßig 
roße, und in dieſer Beziehung hätte der ruſſiſche 
redit nicht zu leiden brauchen, kämen nicht andere 
Bedenken politiſcher Natur mit ins Spiel. Erſtens: 
die unleugbaren, wenn auch nicht genau nachweis⸗ 
baren, furchtbaren Geldopfer, die der Krimkrieg ge⸗ 
koſtet hat. Zweitens: das durch denſelben eingebüßte, 


und Verbreitung der ewigen Wahrheiten der Wiſſen“ 
ſchaft auf edlere Geiſtes⸗ und Charakterbildung hinzu⸗ 
wirken: dieſes Alles drückt fo ſehr eine richtige Würdi⸗ 
gung der den Univerſitäten gebührenden Stellung a 
und ſtimmt mit den Grundſätzen, nach welchen d 
Miniſterium der Unterrichts⸗Angelegenheiten die ih 
übertragene oberſte Leitung der Univerſitäten zu pe 
von jeher bemüht geweſen ift, fo ſehr überein, da eb 
mir zur Freude gereicht auch meine volle Uebereinſtim“ 
mung damit hier bezeugen zu können. Einen Gegen! 
ſatz gegen dieſe Grundſäße enthält mein Erlaß vom 2 f 
v. M. nicht, und wenn der Herr Prorektor und das? 
Concilium generale ſich insbeſondere dadurch ſchmerzlich 
berührt gefunden haben, daß in der Anlage deſſelben 
zugleich eine Erinnerung an den Sr. Ma ſeſtät dem 
Könige geleiſteten Eid enthalten war, fo wird denſelben 
die Berſicherung zur Beruhigung dienen, daß nicht ei 
vorgefaßte Meinung gegen die Loyalität der Univerſt 
täten, ſondern lediglich der Wunſch, fie durch authente 
ſche Mittheilungen in den Stand zu ſetzen, über die 
Grundſätze der königl. Staats⸗Regierung, gegenüber de n 
Mißverſtändniſſe und der Entſtellung, ein der Wahr ei 
entſprechendes Zeugniß ablegen zu können, und das 500 
trauen, einer richtigen Würdigung dieſes Schrittes 5 
ihnen zu begegnen, und für mich das Motiv geweſe 
iſt, eine ſolche Mittheilung eintreten zu laſſen. Mö 
die Lehrer der dortigen Nniverfität der gegebenen er 
ſicherung gemäß fortfahren, auf dem Grunde eigenſt it 
durch gewiſſenhaft erftrebte Erkenntniß der Wahrben 
gewonnene Ueberzeugung, ihren hohen Beruf zu erfülle 
und auch bei der bevorftehenden Wahl, durch keine aubet, 
Rückſicht beſtimmt, treu Sr. Majeſtät dem Könige U 15 
der Verfaſſung ihrer eee Pflicht zu gen 
en, ſo wird, dies iſt auch meine Zuverſicht, auf ſolchet 
Grundlage der Wahrheit und des Rechts eben fo ſehe 
die Würde und das Gedeihen der Univerfität, wie 17 
Wohlfahrt des Vaterlandes in ihnen eine Bel Wie 
nden. Berlin, den 19. April 1862. Der Minis 5 
er geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal-Angelege 
heiten. (gez.) v. Mühler.“ 
Königsberg. Wir erinnern uns, noch nie 15 
Pegel fo voller Schiffe geſehen zu haben, als jetzt un, 
immer noch kommen neue hinzu, fo daß es ein MET, 
liches Gedränge giebt. Außer den größeren Fahrzeus f 
kommen auch in Menge die kleineren Küſtenfahrer 106 
Bordings von Pillau herauf und Kühne von ob 
halb herunter. i „„ 
— unſerem Vernehmen nach, beabſichtigt die 15 
konſervative Partei als Kandidaten für das 99. 6 
haus den Ober⸗Präſidenten, Wirkl. Geh. Rat au 
2 85 und den Tribunal⸗Vicepräſidenten v. Goßlar 
zuſtellen. 


= Br 
Bromberg. Obwohl die hiefigen ſtädtiſchen 
boden an Se. Vinfeftht den Kong und Se. See 
Hoheit den Kronprinzen die Einladung richten wer m 
d 


der Enthüllung der Friedrichſtatue in Bromberg, 
5 ſo Düren wir doch ſchwerlich 


gangen, bis ſämmtliche Mitglieder unſeres en een 
agen 


i 


t ipe Vorſtellung 
an Ew. Excellenz zu richten. Ew. Excellenz haben in 


geleiſteten Eid erinnern zu müſſen, hat uns — Ga a 
geſehen von dem dabei eingeſchlagenen, in der 

der preußiſchen Univerſitäten noch nicht vorgekommenen 
Verfahren — aufs ſchmerzlichſte berührt. Ew. a 
haben ferner in demſelben Schreiben ausgeſprochen, da 
Sie den Univerſitätsprofeſſoren gegenüber den anderen 
königlichen Beamten eine exemte Stellung nicht einräu- 
men können. Eine ſolche zu beanſpruchen liegt uns 
fern; aber eben ſo wenig können und dürfen wir auf 
das durch die Verfaſſung gewährleiſtete Recht jedes 
Sture e verzichten, ünſere politiſche Ueberzeugung 
innerhalb der geſeßlichen Schranken frei und offen auszu⸗ 


1 werden, der mit jedem Wechſel der Mini⸗ 


erien gewechſelt werden müßte. Ihre Aufgabe it es, nöthig macht, denen ſich Se. Majeſtät der König 85 


ern entziehen werden, Se. Königl. Hoheit 
Being aber durch ein Familienereigniß, welches 5 
eit zu erwarten iſt, an der Theilnahme behind 


der Wiſſenſchaft auf edlere Geiſtes⸗ und 
wird. ä —— 


hinzuwirken. Dieſen hohen Beruf können fie nur er- 


Einer der merkwürdigſten Gegenſtände, welche 
Spanien zur Ausſtellung nach London ſchickt, ſo erzählt 
die „Gacetta de Madrid“, iſt eine mechaniſche Hand, 
die ſich nach dem Willen der Perſon, welche dieſes Glie⸗ 
des beraubt iſt, durch die Bewegung des Armes öffnet 
und ſchließt. Sie ergreift ſelbſt die kleinſten Gegen⸗ 
ftände und hält fie feſt, fie ſchreibt und führt alle Be⸗ 
wegungen mit derſelben Leichtigkeit aus, die eine natür⸗ 
liche Hand durch den Druck der Muskeln und Nerven 
machen kann. Ihr Erfinder, ein andaluſiſcher Künſtler, 
hat die Vollkommenheit ſeines Werkes vor dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten und ſeiner Angeſtellten bewie⸗ 
fen. Nachdem er ſich das Handgelenke zuſammengebun⸗ 
den hatte, befeſtigte er die künſtliche Hand an dem Arm⸗ 
ſtumpf und bediente ſich derſelben wie ſeiner natürlichen 
Hand. Unter anderm bob er zum großen Erſtaunen 
aller Anweſenden zwei Geldſtücke vom Tiſche auf. 

*,* Vor zwei Tagen ward der Poſtzug über den 
St. Gotthardt von einer Lawine verſchüttet. Das 
„Luzerner Tagblatt“ berichtet über dieſen Unfall: Als 
der (Güter ⸗) Zug, beſtehend aus fünf Schlitten mit je 
einem Pferde beſpannt, bei der Tremolabrücke in Folge 
ſtarken Schneefalles anhalten mußte, um die Poſt vorbei 
paſſiren zu laſſen, fiel eine Lawine, welche Menſchen, 
Pferde und Schlitten begrub. Trotz der fürchterlichen 
Verwirrung wurden die Leute bald befreit, eben ſo die 
Pferde bis auf eins, das gegen einen Steinhaufen ge⸗ 
worfen worden war, was einen Bruch des Rückgrades 
und ſo den Tod zur Folge hatte. Ein anderes war 
zwei Mann tief verſchüttet und nur durch ſchnelle Hülfe 
konnte es gerettet werden. Zwei Kondukteure wurden 1 
übel verletzt, doch kann man noch froh ſein, daß nichts 
Schlimmeres geſchehen iſt. 

Am 3. April c. ſtarb zu Aclesbury im Alter von 
62 Jahren der berühmte Nordpol-Fahrer, Admiral Sir 
James Clarke Roß. Roß trat im Jahre 1812 in die 
Marine und erreichte im Jahre 1858 den Rang eines 


der alten Kanone einen Raum von 1500 Fuß durchflogen, 
ſo wird ſie matter, ihre Flugkraft vermindert ſich von da 
an äußerſt ſchnell und ſchon nach 9000 Fuß ſtreift ſie 
den Boden. Nicht ſo das Geſchoß der gezogenen Läufe. 
5 m — 1 — ihrer er 
9 a 125 wegun egen ſie den rſtand der Atmoſphäre 
Feen der Benefiz« Vorſtellung des Herrn Rö ſicke zu foerfoigrei, daß dieſe Art von Geſchoſſen ihre urſprüng⸗ 
le . hat das aufs Neue bewieſen. Wir wol. liche Geschwindigkeit auf eine Flugweite von 21,000 Fuß 
Theilnadit keinesweges gejagt haben, daß nicht auch bie | und noch darüber beibehalten. Daraus folgt, daß, wenn 
und er des Publikums für den jungen talentvollen | ein altmodiſches und ein gezogenes Geſchütz zu gleicher 
getra 11 ſamen Künſtler zu dem vollen Haufe mit bei⸗ Zeit abgefeuert wird, die Kugel des erſteren ſofort einen 
Ven nat. Jadeſſen gat Hr. Röſicke für feinen Chren- | Vorsprung erzielt, daß fie dieſen aber bald einbüßen wird, 
Stick pech nur einen Thenkerzettel, ſondern auch ein denn bei 2100 Fuß Flügweite ift ſchon beider Geſchwin⸗ 
onen erfaßt und den in demſelben auftretenden Per-] digkeit einander gleich, bei 3600 Fuß ift das Geſchoß der 
der 82 lange Titel für fein Eines kommt zum An. alten Kanone ſchon überholt, und bei 7500 oder 9000 Fuß 
nt fi & don ibm für fein Benefiz verfaßte Stiick] streift es ſchon ermattet den Boden, während die Kugel 
dolle u „Danziger Silhouetten“ oder „der verhängniß- der gezogenen Kanone ſich noch im vollkräftigſten Fluge 
regte 2 erzieher“. Wegen der localen Beziehungen er- befindet. Werden aber beide aus verhältnißmäßig kleinen 
dentliche in feiner recht guten Darſtellung eine außeror- | Entfernungen auf ſtehende Scheiben abgefeuert (und 
Klagen eterkeit unter den Zuschauern wozu auch einige | das geſchah doch gewöhnlich, um die Widerſtandskraft 
** Witze mitwirkten. Das Stück hat feine Schul, der Eiſenplatten zu erproben), dann übt die Kugel aus 
Pabti dethan und damit kann der Verfaſſer wie das] per alten Kanone, vermöge ihrer größeren Anfangöge⸗ 
ſchwindigkeit, eine viel zerſtörendere Wirkung aus, als 


ola Im vollkommen zufrieden ſein. Der benannten 
sPofie folgte das ernite Stüd von Arthur Müller: | die aus gezogenen Röhren abgefeuert. Diele in der 
Theorie als richtig anerkannte Theſis hat ſich nun am 
8. 


hes feſte Burg iſt unſer Gott!“ Die Darſtellung 
d. Mts. in der Praxis vollſtändig bewährt. Sir 


Iſdder u. eine ſehr N Ben Frau 

tn (Magdalena) und Frl. r iſt (Veronica) ſpiel⸗ Willi Armſtrong ſtellte der Regi f 
n 2 3 5 am Armſtrong ſtellte der Regierung eine nach 
den mi der wopithuentbjten Wärme dee Gemüths und wur. ſeinem Prinzipe angefertigte Kanone von 14 Fuß Länge 
und 240 Centnern Schwere zur Verfügung, einen 


Gleict außerordentlichem Beifall des Publikums belohnt. 
300-Pfünder, deſſen Rohr jedoch noch nicht gezogen war 


b. Noſter BER pe re ehe 
er, Becker, Röſicke un etz ihre Rollen 
CCC 
iglieper 2. Re gg Sa m Br wart des Herzogs von Cambridge, des Marine-Minifters 
e been a um ar een en r kane reduce Sagen ra deer 
i ; uf die " 
N er e der hun ug vorm gelen San d The Da, hei een Gauß de ger 
Dre, das Wiederſehen, ob es hier oder an einem andern eee eee 
Tale ftattfinden mag, ein erfreuliches fein. Das wahre N on 32 19 * pe Dan ne Vice-Admirald der Küſten⸗Flagge. Er diente in allen 
an ftehenben Mitten zu |: enlee Srmmmer, erfämelerte Detdekn vr Anker re e 
u ör erde i ; 4 5 5 N 
d ber — — magen, leg liegende 12 Zoll ſtarke Fütterung aus Thekholz und magnetiſchen Pol und kommandirte die antarctiſche Ex⸗ | 
wu ac jerren erfahren, daß TIndant der Welt Lohn iſt. punde et dand at engere 1 Jo bide Gifenbeklei- | yepition in den Jahren 1839 bis 1848, wa er bis zum 
3 dung in ihrem zerſtörenden Fluge aufgehalten. Das böchſten Breitengrade (78° 10 M.) gelangte, der je im 
geſchah bei einer Palverladung von 40 Pfund; als] Süden erreicht worden iſt und ſich dem ſüdlichen mag⸗ 
man dieſelbe auf 50 Pfund geſteigert hatte, ſchlug die Kugel netiſchen Pole bis auf 160 Meilen näherte 
durch alle Eiſen⸗ und Holzlagen bis tief hinein in die . 5 
Mauer aus Granit, welche der Zielſcheibe zur Stütze 
und Lehne diente. Jede der ſpäter 2 Kugeln 
that ein Gleiches, es war ſomit zur Evidenz erwieſen, 
daß der „Warrior“, von einer derartigen Kugel in 
ſolcher Diſtanz unter der Waſſerlinie getroffen, unrettbar 
verloren ſei, und daß, da der „Warrior“ von allen bis⸗ 
ber in Europa oder Amerika gebauten Schiffen unſtreitig 
die ſtärkſten Platten trägt, die Artillerie, d. h. die Offen- 
ſivwaffe, vorerſt das Uebergewicht über den defenſiven 
Eiſenpanzer beſize, ſomit die Theorie von „Monitor,“ 
Merrimac“ und unverwundbaren Schiffen überhaupt, 
laum aufgetaucht, auch ſchon über den Haufen geworfen 
hie noch dt id Bet Mei * 281 Dietrich in Heubude Sohn Ferdinand Julius. 
Ganz recht. Aber eine Schiffsbekleidung hat ihre Grenzen.] 9% Aufgebdoten: Schuhmacher Joh. Bark mit Jgft. 
Bird der Platten-Apparat zu cher, dann wird das] Anna Julianna Krzeſt. Sergeant Gottl. Ruhle mit 
$ die Wucht zu tragen, ge- | Saft. Anna Maria Helene Strey. 
sn ran; Faber Eee im Kampf mit Wind a Geſtorben: Schmiedemeiſter Barenbruch Tochter 
Wiier wöhtend er Wann proctitäe Schwer eiten Johanna Mathilde, 1 J, Gehirnteäumpre. 
tet. 05 bisheri N ij chw wu St. Nicolafſ. Getauft: Schuhmacher Dom⸗ 
c dürfte, die bisherigen Geſchütze doppelt und dre browski Tochter Clara Maria. Kornmeſſergeh. Schmidt 
ach ſo groß, als bisher, zu machen. In wenigen u Sohn Johann Friedrich. 
ten wird Armſtreng e aeg ber aber he ufgeboten: Diener Andr. Schäfer mit Safr. Henriette 
e ee e ſprechen ſchon von 1000, Heinrichs. Sergeant Jul. Hamann mit Safe. Maria 
ftellt haben. dis Amer Kujawski. Reifſchlägergef. Carl Gohr mit Amalie Henſel. 


ündern. Wird es möglich ſein, ein Schiff zu bauen 2 
1 15 Geſchoſſen widerſtehen kann? Nicht wahr Eigenthümer Wittwer Rob. Habeg mit Igfr. Julie Gehlen. 


cheinlich. Es werden fomit andere Grfindungen an die z Geſtorben. Wwe. Thereſe Marx geb. Loucenau, 


Reihe kommen müſſen. Durch Eiſenplatten allein it | 52 J. Magenkrebs. i 
fernerhin kein Schiff weh er ei 0 Karmeliter. Getauft: Briefträger Geiſe Sohn 


Benjamin Rudolph. 
Vermiſchtes. 


Geſtorben:  Poft-Bureau-Diener-Frau Roſ. Ferley 
geb. Gehrke, 38 J. 7 M., Kehlkopf⸗ u. Lungenſchwindſucht. 
St. Birgttta. Getauft: Kaufmann Preuß 

Hr. Ingenieur Bauer hielt kürzlich in Frankfurt] Tochter Hedwig Felicia. Sergeant Geitz Tochter Laura 
a. M. einen Vortrag über das von ihm nach eigenthüm⸗ 
lichen Prinzipien conſtruirte Tauchſchiff. Ueber die 
Anwen m dieſer offenbar höchſt wichtigen Erfindung 
n Waden wollen 


Wilhelmine Thereſe. » 
Aufgeboten: Schmiedegeſ. 8290 Donft mit e 
zu induſtriellen und wilienihaftige 
wir uns hier nicht weiter austaſſen; wir begnügen uns 
mit einer lderun 


Stadt: Theater. 


Pin haben ſchon einmal früher angedeutet, daß der- 
d 


1 50 Benefiziant, der einen intereſſanten Theaterzettel 
0 nerfaffen im Stande iſt, ſtets auf einen guten Erfolg 
en darf. Der überaus zahlreiche Beſuch, welcher 


denügt übrigens vollkommen das Bewußtſein, man⸗ 
en „Vadern jungen Künſtler durch unfere Beſprechun⸗ 
Om Men Empfeblungsbrief zum Weiterkommen auf dem 
it en oolen Pfade der Kunſt geſchrieben zu haben, ohne 
fen wie daran zu denken, uns die Sporen eines Kri⸗ 
dag Nun erwerben. Der Mittelmäßigkeit haben wir nicht 
Hun ort geredet und werden es auch nie und nimmer 
Anden, Wo es uns irgend moglich war, haben wir fie 
wir tet gelaſſen. Nur da, wo fie fich ſpreizte, find 
Men 15 entgegen getreten. Freilich haben wir das mei⸗ 
d 


Briefkaſten. Bevor wir die uns anonym zuge⸗ 
gangene „Ergebenſte Anfrage an das Kirchen⸗Collegium 
zu St. Marien“ aufnehmen, müſſen wir den Einſender 
erſuchen, ſich uns zu nennen. 


Kirchliche Nachrichten vom 14. bis 21. April. 


(Schluß.) 

Königl. Kapelle. Getauft: Steinmepmftr, 
Koſch Sohn Franz Julius Richard. J eher 
Director Janſen Sohn Albert Jacob Friedrich Carl. 
Kornmeſſer Jantzen Tochter Emma Hedwig. Einwohner 


hat zeils in einer ſehr milden Weiſe gethan. Trotzdem 
def, Dieſer und Jener durch unſere Feder verletzt 
an ühlt. Die Erfahrung wird lehren, ob dieſe Herren 
Aahrhen Orten nicht in einer ganz andern Weiſe die 


Eine neue Kanone. 


St Während ganz Europa, ſo ſchreibt die „Times“, mit 
Meri über as Ergebniß des Kampfes zwiſchen dem 


deue und „Monitor“ erfüllt iſt, haben wir über 
* e et Ey „Perichten , welche ganz er leben 
U 


zwi N 
80 miralität. . — bemühte ſich, unwiderſtehliche 
Tas nahe, letztere underwundbare Fahrzeuge herzuſtellen. 
waren bergewicht der einen und der anderen zu erproben, 
ede in Shoeburyneß endloſe Verſuche mit den ver- 
dug gie Zielſcheiben gemacht worden, mit Zielſcheiben 
Na Gen Eiſen, aus einer Verbindung von 1 25 mit 
art fen und Kautſchuk, Eiſen und Hanf, Eiſen und 
N chten. Kaum hatte eine auswärtige Macht ein 
Neuer Art 12 bauen = 4b en, ſo waren nachge⸗ 
— deſſelben auch in Shoeburyneß als Ziel- 
laden wat unsere Araiuerte zu ſchauen, und unfere deter 
N euch ahl — fein, wenn wir ihnen jetzt jagen, 
1 Wuerde 4, länge bevor er vollendet war, 
Omen erkſamkeit unſerer Admiralität in Anſpruch ge⸗ 
Vo un daß ein Theil deſſelben als Zielscheibe 
n duund — und von unferen gewöhnlichen Ge. 
urchlöchert worden war. Man wird ſich an 
en Deep ben erinnern, die vor einiger Zeit gegen 
A DRr eine Auna lange und 10 Bup habe Alciteike 
0 uß lange un uß hohe Zielſcheibe, 
N wie die a des Warrior, Behufs dieſer 
n un Ange und den allerſchwerſten Schuß⸗ 
N worden. 68 pfündige, 100pfündige und 
stade ge Vollkugeln wurden einzeln und zu halben 
wude 8 end anderthalb Tagen gen dieſe Ziel⸗ 
dad begekeuert ſie krachte in allen ihren Fugen, ſie 
t, und ade glühend. heiß, aber durchſchoſſen wurde ſie 
be den gallen glaubte man, das Kriege Ministerium 
Auch el rzeren gezogen, und der Admiralität ſei es 
war Singen, ein underwundbares Schiff herzuſtellen. 


Schulz. Feuerwehrmann Joh. mann mit Saft. 
Maria ee Sergeant 95 3. Grenab- geg. Nr. 4 
Jul. Hamann mit Igfr. Maria u 
Geſtorben: Bürgerfrau Helene Marſchall, 53 J. 4 M. 
— — — — ———— — u — — 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, 24. April. Die Witterung blieb bis zum 
ſchiff „Monitor.“ Das Tauchſchiff des Herrn Bauer | 20. kalt bei arten achtfroſt, ſeitdem if es warm mit 
5 ö ö N bedecktem Himmel u. Regenſchauern, der Wind blieb weſtlich. 
., In England wurde die Witterung trockener als 
bis dahin, der engliſche Weizen kam in verbeſſerter Con⸗ 
dition zu Markt und auf den meiſten Plätzen fand ſich 
ein leichterer Abſatz mitunter zu einer kleinen Preis- 
erhöhung von 1 s. pr. Ors. Ankünfte in Falmouth 
und Quenſtown waren in Folge widrigen Windes ſchwä⸗ 
= und wurden deshalb nmerifanifche und mittelſeeiſche 
izen höher gehalten. Der Einfluß dieſer ſomit etwas 
willigeren Nachrichten war in Frankreich und Holland 
unmerkbar, in Belgien hoben ſich die Preiſe etwas und 
15 an unſerem Markte gingen wir für Weizen 
15 theurer, wiederum einer zukünftigen möglichen 
Akne vorgreifend. Die letzten Telegramme aus 
England melden leider ſchon wieder eine viel ruhigere 
Stimmung, beſchränkten Umſatz, nur in den Notirungen 
iſt noch telhe Verſchlechterung eingetreten, jo daß mar 
hier auch noch feſte Preiſe bedang, beſonders da der 
Werth durch die verhältnißmäßig ſchwache Ausftellung 
befeſtigen, und dieſes Pulver ſodann, nachdem er ſich in | geſtützt wird. Urſache der wenig beſetzten Verkaufstiſche 
ift der fortdauernd in den Weichſelſtaͤdten herrſchende 
ahnmangel und die Beſchäftigung aller disponiblen 
Fahrzeuge zur Herbeiſchaffung des im Winter verkauften 
Lieferungsgetreides. Der Umfap ſeit acht Tagen beläuft 


2 


rzer Triumph. Schon während alle dieſe 

a gens dec ange waren, hatte man die Beobach⸗ 
ten d { ab der altmodiſche 68pfünder den Eiſen⸗ 
efjcpeibe 1 ſei, als ne 1 5 
Ire; N pfündige Kanone. Woher kam 
EN Bu jene ae flärkere anfängliche Geſchwindigkeit 
alle. Die Sanenide rer größeren Pulverladung 
die dne beträ 7 elligkeit des Geſchoſſes der Armſtrong⸗ 
der alten nämlich 1150 Big 1200 Fuß per Secunde, 
Sccunde gungezogenen Kanone dagegen 1600 Fuß 
chten — 1 eßteres gilt aber — und das iſt wohl zu 


genſtand ſeines Angriffs im Stande iſt, ihn an der 
ur im Anfänge ihres Fluges. Hat die Kugel i 


Ausführung ſeines Planes zu hindern. 


u ee ee u en 


ſich auf ca. 1100 Laft Weizen; von Roggen wurden 
nur kleine 400 Laſt loco zu feſten Preiſen und 100 Laſt 
Juni⸗Juli⸗Termin auf fl. 3425 begeben. Die Engländer 
klagen plötzlich über mangelhaften Erdruſch der letzten 
Gerſten⸗Ernte, und bewirkte dies einen beſſeren Begehr 
nach dieſem Artikel auch hier bei uns; die Auswahl iſt 
indeſſen ſehr ſchlecht, feine Malz⸗Sorten fehlen gänzlich, 
Mahl- und Futter- wurde 2—3 Sgr. theurer. Erbſen 
unverändert, aber ſchwächer im Begehr, als in vergan⸗ 


gener Woche. Von dem bei uns ſeit einigen Jahren 


ſeltenen Arkikel, Leinſaat, kamen 60 Laſten Mittelwaare 


zu Markt und ſollen auf fl. 520 verkauft worden ſein. 
Spiritus flauer und Preiſe nachgebend. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule 


zu Danzig. die öffentlichen Blätter mitgetheilt worden, können aber von Sonnabend, den 26. d. M: 
eee ab, auch noch aus unſeren desfallſigen Anſchlagezetteln, für jeden Bezirk beſonders, 
2 ode in in Beeien | Wind und Wetter. erſehen werden. Wir bemerken hierbei rückſichtlich der Zahl der von jeder Abtheilung 
5 Par. Linien. n. Reaumur. 


werden hiermit auf 


Abgeordneten berufen. 


v. J., gewohnt hat. 


Bekanntmachung. 8 
Die ſämmtlichen, ſtimmberechtigten Urwähler der Stadt und der Vorſtädte 


Montag, den 28. d. Mts., Morgens 9 Uhr, 


zur Wahl von Wahlmännern, behufs Neuwahl der Mitglieder des Hauſes der 


1 Jeder Urwähler hat in demjenigen Urwahlbezirk ſein Wahlrecht auser 
üben, in welchem er am Tage der letzten allgemeinen Volkszählung, den 3. Decem er 


Die Wahllokale, ſowie die Abgrenzung der Wahlbezirke und die Anzahl 
der in jedem Bezirk zu wählenden Wahlmänner ſind von uns bereits früher dur 


zu erwählenden Wahlmänner noch Folgendes: 
Im 47. Urwahlbezirk wählt jede Abtheilung 1 Wahlmann; 


een a ene im 21., 38., 39., 50, und 52. Urwahlbezirk wählt die erſte und dritte 
258 338,27 8,1 [Weſt flau, bezogen. Abtheilung je 1, die zweite Abtheilung 2 Wahlmänner; 
12 338,23 1½ NW. frisch, bewölkt. im 3., 11., 19., 20., 27., 40., 44., 45., 46. und 51. Urwahlbezirk wählt 


—— nn 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen am 24. April. 

H. Tjarks, Friedricke, v. Cardiff u. J. Pilager 
Alpha, v. Antwerpen m. Schienen. G. Piegeers, 
Willem III., u. L. Vrieß, Helder, v. Amſterdam m. Gütern 
J. Brown, Superb, v. New⸗Caſtle; H. van Emmen, 
3 Gezüſters Pott, v. Sunderland; R. Schillow, die 
Parzen, v. Hartlepool u. M. Coverdale, Tyne Side, v. 
Shields m. Kohlen. H. Kinch, Eliza, v. Copenhagen u. 
W. Hagemeiſter, Gr. v. Schlieffen, v. Lübeck m. Ballaſt. 


Producten ⸗Berichte. 


Börſen⸗Verkäufe zu Danzig am 25. April. 

Weizen, 285 Laſt, 130pfd. fl. 570, 128, 127pfd. 
fl. 550 bis fl. 560. 

Roggen, 70 Laſt, fl. 350 bis fl. 355. 

Gerſte, 33 Laſt, gr. feinweiße 114, 112pfd. fl. 276. 

Erbſen, w., 6 Laſt, fl. 342. 


Berlin, 24. April. Weizen 65—80 Thlr. 
Roggen 523—53 Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große und kl. 33—38 Thlr. 
Hafer 231—26 Thlr. 
Erbſen, Koch- und Futterwaare 47—57 Thlr. 
Rüböl loco ur Thlr. f 
Leinöl loco 135 Thlr. 
Spiritus 173—4 Thlr. pr. 8000 % Tr. 


Stettin, 24. April. Weizen 85pfd. 78 —82 Thlr. 
Roggen 50—51 Thlr. 
Rüböl 12 Thlr. 
Spiritus ohne Faß 174 Thlr. 


Königsberg, 24. April. Weizen 91—100 Sgr. 
Roggen 58 —613 Sgr. 
Gerſte gr. 38—45 Sgr., kl. 33—42 Sgr. 
Hafer, 26— 295 Sgr. 
Erbſen, w. 52—564 Sgr., graue 40--80 Sgr. 
Spiritus ohne Faß 173 Thlr. 


Bromberg, 24. April. Weizen 125—28pfd. 64—68 Thlr. 


Roggen 120—25pfd. 43—46 Thlr. 

Gerſte gr. 28—30 Thlr., kl. 23—28 Thlr. 
Erbſen 38 —42 Thlr. 

Spiritus 16 Thlr. 


Angekommene Fremde. 


Im Engliſchen Hauſe: 

Die Rittergutsbeſ. v. Donimirski nebſt Familie aus 
Hohendorf u. Steffens a. Mittel- Golmkau. Dr. med. 
Wilde a. Stargard i. Pom. Kaufm. Stark a. Leith. 

Hotel de Berlin. 

Hotelbeſ. Ahlsleben a. Neuſtadt. Kaufl. Fürſtenberg 
a. Neuſtadt, Brandt a. Mühlhauſen, Krüger a. Leipzig 
u. Schröder a. Erfurt. 


Walter's Hotel: 

Rittergutsbeſ. Heyer a. Kloſſau. Gutsbeſ. Aſcher 
a. Glashütte. Lieutenant Puſtar a. Hoch⸗Kelpin. Ober⸗ 
lehrer Oldenberg a. Marienwerder. Lehrer Szalkowski 
u. Brauer Sager a. Terespol. Kaufmann Winkler a. 
Berlin. . 

0 Hotel de Thorn. 

Lieut. u. Gutsbeſ,. Schmidts a. Herrengrebin. Guts⸗ 
beſitzer Walter g. Liſſau. Director Bornhagen a. Frank⸗ 
furt a. M. Hofbeſißer Mir a. Kriefkohl. Schiffs⸗Cpt. 
Horn a. Stettin. Die Kaufl. Büchler a. Berlin, Penner 
a. Dresden. 


Schmelzer's Hotel: 

Partikulier v. Puttkammer a. Berlin. Oberinſpector 
Dietrich a. Saalfeld. Kaufleute Wecker a. Heiligenſtadt, 
Graſemann a. Magdeburg, Hübner u. Borchert a. Berlin. 

Hotel d' Oliva. 

Rittergutsbeſ. Möller a. Kaminitza. Kaufl. Burau 
u. Gaspari a. Neuſtadt, Fürſtenberg aus Stettin und 
Blom a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Rentier Czadronsky a. Elbing. Kaufl. Roſenſtock 
a. Putzig u. Bulke a. Zaſtrow. Gutsbeſ. Weith aus 
Memel. Rentler Krabonski a. Königsberg. Oekonom Bieber 
a. Gemmo. 


Wörterbücher der alten und neuen 
Sprachen, Schulausgaben der 


Griech. u. Latein. Classiker, 
Atlanten, Landkarten, 
Singhefte, sowie. alle in hiesigen und 
auswärtigen Schulen eingeführten Lehr- 


bücher empfiehlt zu den billigsten 
Preisen 


Ernst Doubberck, 


Buch- und Kunst - Handlung, 
Langgasse 35. 

Beim Beginn des neuen Schulſemeſters empfehlen 
ich die ſämmtlichen in hieſigen und auswärtigen 
Schulen eingeführten 

Lehrbücher, Atlanten, 
Wörterbücher ꝛc. 
dauerhaft gebunden, zu den billigſten 

Preiſen. a 
Constantin Ziemssen. 
Buch: u. Muſik handlung, Langgaſſe 35. 


wir die in hieſigen und auswärtigen Schulen 
eingeführten 

Lehrbücher, Atlanten ꝛc. 
in dauerhaften Einbänden zu den 
billigſten Preiſen. 

Leon Saunier; 
Buchhandlung 
f. deutsche u. ausländ. Literatur, 
Langgasse 20, nahe der Post. 


die erſte und dritte Abtheilung je 2, die zweite Abtheilung 1 Wahlmann; 
in allen übrigen Wahlbezirken wählt jede Abtheilung 2 Wahlmänner aus 

der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des ganzen Bezirks. 
Was die von uns ernannten Wahlvorſteher anlangt, fo können deren Namen 
falls es gewünſcht werden ſollte, bis zum Wahltage, während der Dienſtſtunden, tägli 
in unſerem Servis-Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. April 1862. 

Der Magiſtrat. 


(gez.) Groddeck. “= 


Beim Beginn des neuen Schulſemeſters empfehlen 


Sämmtliche in hieſigen und auswärtigen Säule 
eingeführten 

Lehrbücher und Atlanten 
ſind jetst wie immer zu haben 

bei L. G. Homann, 

Kunſt⸗ und Buchhandlung, in Danzig, 


Jopengaſſe No. 19. 4 


Wer ſich einen billigen Genuß verſchaffen will 
kanfe ſich für 5 Sgr. in jeder Buchhandlung den Beweis 
daß die Frauenzimmer keine Menſchen find 
ee ISBN SI36 TSASNGT DE 


Ein Penſionair findet freundliche Aufnabt® 
Breitgaſſe 81, 2 Tr. hoch. l 


Blaue u. gelbe Lupinen, Thimo 
the, rothen, weißen und ſchwediſchen 
Kleeſaamen, Saat Wicke, Lein⸗, Hanf⸗ a 
Stoppelrübenſaat, Spörgel, ſowie Linfen, Erbſa, 
Gerſte und Hafer empfiehlt in friſcher geſunder Wat 
die Handlung Kohlenmarkt No. 28. 


Mein Vieh Transport b 

beſtehend aus ſchweren fetten 
auch ungen Ochſen, 150 Stüc, u 
ven 5. Mai am Graudenzer Jah X 
markte dort Ruhetag halten und f 
auch die Thiere verkäuflich. 


Pickeburger, Viehhändler I 
= Weidevieh 
wird auch in dieſem 1 
Jahre in Vorwerk Mönchengrehu 
angenommen. Den Termin zur Yin 
werde ich ſ. Z. befannt machen. 
Lö 


wens“. f 

In Kniewenzamoſten 2 

gif, Neuſtadt ſtehen 830 fen 
ſtarke Hammel zum Verkauf. | 


Berliner Börfe vom 24. April 1862. 1 Gl. 
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